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Hinweis Brandschutz

Die Anordnung von brandschutztechnisch trennender Bauteile
erfolgt in Übereinstimmung mit dem Brandschutzkonzept.
Die Leistungskriterien der Bauteile können nach DIN 4102 und
DIN EN 13501 nachgewiesen werden.
Eine Übersetzung der bauaufsichtlichen Anforderungen in die
jeweiligen normativen Klassen sind im Anhang 4 der M-VV TB
zu finden.

Hinweis Fachplanung

Die Fachplanung liegt in der Verantwortung der Fachplaner.
Die integrierte Darstellung hat kein Anspruch auf
Vollständigkeit und ist nur in Verbindung mit der aktuellen
Fachplanung gültig.

Hinweis Innenstützen

Alle Innenstützen werden vierseitig verputzt.

Hinweis Außentüren

Alle Außentüren sind mit Nullschwelle auszuführen.

Hinweis Bestandsdurchbrüche

Die im Bestand eingetragenen Durchbrüche entstammen den
Bestandsunterlagen und erheben kein Anspruch auf
Vollständigkeit. Die genaue Art, Lage und Abmessungen sind
durch die Fachplanung zu prüfen und aufzunehmen.

Hinweis Bestandsgründung

Die im Bestand gezeichnete Gründung entstammt den
Bestandsunterlagen. Die Gründung kann in den genauen
Dimensionen abweichend von den Zeichnungen ausgeführt
worden sein.

Brandwand

Wand feuerbeständig, F 90

Wand feuerhemmend, F 30

Wand hochfeuerbeständig, F 120

Wand hochfeuerhemmend, F 60

Eintragung aus Brandschutz

Raumnummer

Raumname

Nettoraumfläche
Raumunfang

lichte Raumhöhe

Höhe Fertigfußboden

Höhe Rohboden

Bodenbelag
Deckenbelag

GK-Ständerwand, einseitig,
zweilagig beplankt, gespachtelt und
gestrichen mit Dispersionsfarbe,
Nassabriebklasse 2

GK-Ständerwand, zweilagig
beplankt mit GKBi,
Fliesen gem. Fliesenspiegel,
Beanspruchung für Feucht- und
Nassräume nach DIN 18543

GK-Ständerwand, zweilagig
beplankt mit GKBi,
Fliesen gem. Fliesenspiegel,
Beanspruchung (WO-I)
nach DIN 18534

GK-Vorwandinstallation, einseitig,
zweilagig beplankt mit GKBi,
Fliesen gem. Fliesenspiegel,
Beanspruchung (WO-I)
nach DIN 18534

GK-Vorwandinstallation, einseitig,
zweilagig beplankt mit GKBi,
Fliesen gem. Fliesenspiegel,
Beanspruchung Feucht- und
Nassräume nach DIN 18534

Stahlbeton einseitig verputzt
und gestrichen mit Gipsputz:
d = 15mm, Oberflächenqualität Q3;
Dispersionsfarbe, Nassabriebsklasse 2

KS-Wand verputzt, Gipsputz:
d = 15mm, Oberflächenqualität Q3;
gestrichen mit Dispersionsfarbe,
Nassabriebklasse 2

3.1
KS-Wand verputzt, Zementputz:
d = 15mm, Oberflächenqualität Q3;
gestrichen mit Dispersionsfarbe,
Nassabriebklasse 2

Flur

R-00.06
±0,00
-0,20

NF: 19,22 m2

U: 19,260 m
RH: 2,890 m
FB: Fliesen
DB: Holzwolle

Index Datum Gez. Änderungen

Sämtliche Maße sind vom Unternehmenden eigenverantwortlich am Bau zu prüfen. Alle Werkpläne sind nur in Verbindung mit den gültigen Schal- und
Bewehrungsplänen der Tragwerksplanung, sowie den Durch- bruchsplänen der Fachplanung gültig und/oder den ergänzenden Angaben. Dehnungsfugen sind
nach Angabe Tragwerksplanung auszuführen.
Das ausführende Unternehmen ist verpflichtet, den:die Auftraggeber:in auf etwaige Unstimmigkeiten der Ausführungsunterlagen hinzuweisen (VOB, § 3.3).

1.189 x 84101.09.26 DS / MSB
Maßstab

1:20
Datum Gez.Größe

Diese Zeichnung und deren Inhalt sind urheberrechtlich geschützt und darf ohne Erlaubnis des Verfassers nicht vervielfältigt werden.
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Erweiterung der Grundschule Stadtfeldmark durch einen Anbau für weitere Klassenräume
Poolweg 18
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Sockelleiste 60/20 mm, Fichte, weiß lackiert

Hohlkehle (Dichtungskehle) am Wand-Sohle-
Anschluss, 2K-PMBC-Kehle, Radius mind. 20 mm

Unterzug 2: B 500B, C25/30, T: bo/bu/h = 17,5/17,5/57 cm,
min. bo/bu/h = 175/175/54 cm

Sockelleiste 60/20 mm, Fichte, weiß lackiert

Perimeterdämmung XPS d = 18 cm

Aufmauerung für Fensterbank nach Einbau des Fensters

13 mm HPL Kompaktplatte, Abschluss bündig zum Innenputz

Abgehängte Rasterdecke mit 62,5 cm Raster

Raffstore mit U-Blende (Winkelnblende) d = 13 cm, Fc-Wert = 0,25 mit
Schienenführung, randgebördelte Lamelle

Kalksandstein ISO-Kimmstein  auf 3,0 cm Mörtelfuge

Winkelkonsolabfangung mit Versatz, Tragfähigkeit und Konsolhöhe gem.
Angaben Statik, Versatz v = 205 mm

Dampfsperre an massives Bauteil heranführen und luftdicht verkleben

L-Folie als Mauersperrbahn & alle 50 cm Stoßfuge im Verblender offen gem. DIN EN 1996-2/NA

Fenster innen luftdicht gem. DIN 4108-7 und außen
Schlagregenfest gem. DIN 18542 (Kompribänder) abdichten

Aufmauerung für Fensterbank nach Einbau des Fensters
13 mm HPL Kompaktplatte, Abschluss bündig zum Innenputz

Abgehängte Rasterdecke mit 62,5 cm Raster

Raffstore mit U-Blende (Winkelnblende) d = 13 cm, Fc-Wert = 0,25 mit
Schienenführung, randgebördelte Lamelle

Winkelkonsolabfangung mit Versatz, Tragfähigkeit und Konsolhöhe gem.
Angaben Statik, Versatz v = 205 mm

Fenster innen luftdicht gem. DIN 4108-7 und außen Schlagregenfest gem. DIN 18542
(Kompribänder) abdichten

L-Folie als Mauersperrbahn & alle 50 cm Stoßfuge im Verblender offen gem. DIN EN 1996-2/NA

Fußpfette 12/12 cm NH C24 gem. Statik
Kerbe  3 cm (≤  1/4 * höhe Dachsparren gem. DIN EN 1995-1-1)

Sockelabdichtung PMBC über Gelände hochführen,
Planmaß ≥ 30 cm, Fertigmaß ≥ 15 cm über GOK

Wandabdichtung erdberührt: PMBC nach DIN 18533-3, Wassereinwirkungsklasse W2.1-E,
Rissüberbrückungsklasse RÜ3-E. Zwei Aufträge, Verstärkungseinlage nach dem ersten Auftrag

flächig einarbeiten, Mindesttrockenschichtdicke 4 mm. Produktbeispiel PCI Pecimor 2K
Grundierung auf tragfähigem, abtragend vorbereitetem Untergrund vor PMBC

Schutzschicht vor PMBC (Schutz- und Dränelement / Noppenbahn),
Perimeterdämmung falls vorgesehen mit PMBC ankleben

Vorderkante Fundament und alle einspringenden Kanten entgraten und
fasen, Kehlen runden. Kein scharfkantiger Untergrund unter der PMBC

Mauersperrbahn (Querschnittsabdichtung) unter der
aufgehenden Wand, an Wand- und Sohlabdichtung
anschließen. RN2-E, W4-E, R1-E, RÜ1-E, PYE-G 200 DD,
MSB-nQ, gem. DIN 18533 -1 & -2

Übergang Wand-PMBC auf WU-Sohle mind. 15 cm auf die Stirnfläche der Bodenplatte führen,
adhäsiv, Betonuntergrund abtragend vorbereitet. Übergang PMBC auf WU-Beton nach abP.

Sohle WU-Beton, WU-Richtlinie
Beanspruchungsklasse 1. Sohlabdichtung mit Bahnen
im Anschlussbereich, an Mauersperrbahn und Wand-
PMBC angeschlossen.

Arbeitsfuge Sohle/Wand mit Fugenband abdichten
(innenliegendes Fugenband oder Fugenblech), Lage und
Typ im Detail festlegen. Durchdringungen mit Los-/
Festflansch oder Dichtmanschette

Arbeitsraumverfüllung nicht bindig, Feinkornanteil < 5 M.-%, kf > 10 ⁻⁴ m/s,
z. B. Kiessand 0/32, stauwasserfrei

Tragschicht unter Sohle kapillarbrechend,
kf > 10 ⁻⁴ m/s, z. B. HKS 0/45, oberste 0,15 m
kapillarbrechend,
Einbau in Lagen ≤ 0,30 m, Verdichtung ca. 100 %
Proctor

Gelände mit Gefälle vom Gebäude wegführen

Sauberkeitsschicht aus Magerbeton d = 5 cm Streifenfundament, b/h= 60/80 cm, C25/30
gem. Angaben Statik
Höchster Grundwasserstand gem. Angaben
Bodengutachten bei ca. 56,3 m ü. NHNSchichtenfolge gem. Angaben Bodengutachten

bis ca. 0,12/0,17 m Oberflächenbefestigung aus Asphalt mit unterlagerndem schwach schluffigem Naturstein-Schotter
bis min. 5 m unter GOK Sand bzw. Fein- und Mittelsand, schwach schluffig bis schluffig, im hangenden bis in Tiefen von
 0,6/1,2 m u. GOK humos, erdfeucht bis grundwasserführend und dann fließfähig. Die Sande sind ab Tiefen von
 ca. 1,0 m u. GOK mind. mitteldicht, lokal auch dicht bis sehr dicht gelagert.

alle 50 cm Stoßfuge im Verblender offen gem. DIN EN 1996-2/NA

Unterzug 2: B 500B, C25/30, T: bo/bu/h = 17,5/17,5/567 cm,
min. bo/bu/h = 175/175/54 cm

Randfries inkl. Flächenspachtelung Q3, Breite gem.
Deckenspiegel

Randfries inkl. Flächenspachtelung Q3, Breite gem. Deckenspiegel

Aluminium Außenfensterbank mit Endkappen, antidröhnbeschichtet,
50 mm Ausladung, gem. DIN 18339, Ausführung nach Klempnerfachregeln

Aluminiumfenster, Rahmen RAL 9003, Flügel RAL nach Bemusterung
U-Wert gem. Angaben Bauphysik = 0,88 W/(m2*K),

Einbautiefe = 70 mm, 3-fach Verglasung, g-Wert = 0,5

Aluminium Außenfensterbank mit Endkappen, antidröhnbeschichtet,
50 mm Ausladung, gem. DIN 18339, Ausführung nach Klempnerfachregeln

Aluminiumfenster, Rahmen RAL 9003, Flügel RAL nach Bemusterung
U-Wert gem. Angaben Bauphysik = 0,88 W/(m2*K),

Einbautiefe = 70 mm, 3-fach Verglasung, g-Wert = 0,5

höhe = 1 m

höhe = 2 m

Dachflächenfenster Lichtband: 94 x 160 cm Klappschwingfenster, 94 x 118 cm Feststehend,
min. u-Wert gem. Angaben Bauphysik = 1,00 W/(m“*K), aus Polyurethan,

mit profiliertem Einbaurahmen, vertiefter Einbau, mit Rolladen als Verschattung

Insektenschutzgitter nach DIN 4108, aus Aluminium,
Lochung ca. 1 mm, Öffnungsfläche min. 50 cm2/m

Dachrinne halbrund, aus Titanzink,
auf Traufbohle befestigt, luftdicht abgeklebt

Insektenschutzgitter nach DIN 4108, aus Aluminium,
Lochung ca. 1 mm, Öffnungsfläche min 50 cm2/m

A

A
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Randdämmstreifen d = 10 mm

 Fußbodenaufbau Obergeschoss
 1,50 cm Industrieparkett 10 mm, Kleber 2 mm,
   Spachtelmasse 3 mm
 8,00 cm Estrich DIN 18560 - CT - C20 - F5 - S80 - H65
   inkl. Heizleitungen mit Durchmesser 14 mm
 2,00 cm Tackerdämmplatte/ Trittschalldämmung
 8,00 cm Dämmung
 0,50 cm Toleranz
24,00 cm Stahlbeton, C25/30, gem. Angaben Statik
33,00 cm lichte Abhängung
 1,90 cm Unterkonstruktion
 1,10 cm Rasterelementdecke

Fußbodenaufbau Erdgeschoss
  1,50 cm Industrieparkett 10 mm, Kleber 2 mm,
   Spachtelmasse 3 mm
  8,00 cm Estrich DIN 18560 - CT - C20 - F5 - S80 - H65
   inkl. Heizleitungen mit Durchmesser 14 mm
  2,00  cm Tackerdämmplatte / Trittschalldämmung
12,00  cm  Wärmedämmung, WLG 035,
   gem. Angaben Wärmeschutz
  1,00  cm Ausgleichsschüttung Perlitedämmung
  0,50 cm Sohlabdichtung gem. DIN 18533-1 und -2
24,00 cm Bodenplatte Stahlbeton, C30/37,
   gem. Angaben Statik
 5,00 cm Sauberkeitsschicht aus Magerbeton

Randdämmstreifen d = 10 mm

50,50 cm Wandaufbau
 11,50 cm Verblendmauerwerk NF, wilder Verband
  2,00  cm Fingerspalt
18,00  cm Wärmedämmung, Mineralwolle WLG 035
 17,50  cm Kalksandstein
  1,50  cm Gipsputz

 Fußbodenaufbau Dachgeschoss
 1,50 cm Industrieparkett 10 mm, Kleber 2 mm,
   Spachtelmasse 3 mm
 8,00 cm Estrich DIN 18560 - CT - C20 - F5 - S80 - H65
   inkl. Heizleitungen mit Durchmesser 14 mm
 2,00 cm Tackerdämmplatte/ Trittschalldämmung
 8,00 cm Dämmung
 0,50 cm Toleranz
24,00 cm Stahlbeton, C25/30, gem. Angaben Statik
33,00 cm lichte Abhängung
 1,90 cm Unterkonstruktion
 1,10 cm Rasterelementdecke

Dachaufbau Schrägdach
 Dachpfanne
  3,00 cm  Traglattung 3/5 cm
  3,00 cm  Konterlattung 3/5 cm
  4,00 cm Holzfaser-Unterdeckplatte mit Nut und Feder,
 regensichernde Zusatzmaßnahme nach ZVDH-Regelwerk
20,00 cm Sparren 8/22 cm, a = 70 cm, NH C24
 mit Zwischensparrendämmung Mineralwolle WLG 035
 Dampfbremse als Folie, sd ≥ 2,0 m, luftdicht verklebt nach DIN 4108-7
  3,00 cm  Lattung 3/5 cm
  1,25 cm  Gipskarton, gespachtelt und gestrichen

D

D

7,725 OK Traufe Bestand
= Neubau

= 66,45m ü. NN

Fußpfette 12/12 cm NH C24 gem. Statik
Kerbe  3 cm (≤  1/4 * Höhe Dachsparren gem. DIN EN 1995-1-1)

Aufmauerung für Fensterbank nach Einbau des Fensters

13 mm HPL Kompaktplatte, Abschluss bündig zum Innenputz

Raffstore mit U-Blende (Winkelnblende) d = 13 cm, Fc-Wert = 0,25 mit
Schienenführung, randgebördelte Lamelle

Winkelkonsolabfangung mit Versatz, Tragfähigkeit und Konsolhöhe gem.
Angaben Statik, Versatz v = 105 mm

Dachrinne halbrund, aus Titanzink,
auf Traufbrett d = 3 cm befestigt, luftdicht abgeklebt

Insektenschutzgitter nach DIN 4108, aus Aluminium,
Lochung ca. 1 mm, Öffnungsfläche min 200 cm2/m

Dampfsperre an massives Bauteil heranführen und luftdicht verkleben

L-Folie als Mauersperrbahn & alle 50 cm Stoßfuge im Verblender offen gem. DIN EN 1996-2/NA

Fenster innen luftdicht gem. DIN 4108-7 und außen Schlagregenfest gem. DIN 18542
(Kompribänder) abdichten

Abgehängte Rasterdecke mit 62,5 cm Raster

Raffstore mit U-Blende (Winkelnblende) d = 13 cm, Fc-Wert = 0,25 mit
Schienenführung, randgebördelte Lamelle

Winkelkonsolabfangung mit Versatz, Tragfähigkeit und Konsolhöhe gem.
Angaben Statik, Versatz v = 105 mm

Fenster innen luftdicht gem. DIN 4108-7 und außen Schlagregenfest gem. DIN 18542
(Kompribänder) abdichten

L-Folie als Mauersperrbahn & alle 50 cm Stoßfuge im Verblender offen gem. DIN EN 1996-2/NA

Insektenschutzgitter nach DIN 4108, aus Aluminium,
Lochung ca. 1 mm, Öffnungsfläche min 50 cm2/m
Dachrinne halbrund, aus Titanzink,
auf Traufbrett d = 3 cm befestigt, luftdicht abgeklebt

13 mm HPL Kompaktplatte, Abschluss bündig zum Gipskarton

Anformzink

Sockelleiste 60/20 mm, Fichte, weiß lackiert

Abgehängte Rasterdecke mit 62,5 cm Raster

Sockelleiste 60/20 mm, Fichte, weiß lackiert

Sockelleiste 60/20 mm, Fichte, weiß lackiert

Perimeterdämmung XPS d = 18 cm

Kalksandstein ISO-Kimmstein  auf 3,0 cm Mörtelfuge

Aufmauerung für Fensterbank nach Einbau des Fensters
13 mm HPL Kompaktplatte, Abschluss bündig zum Innenputz

Sockelabdichtung PMBC über Gelände hochführen,
Planmaß ≥ 30 cm, Fertigmaß ≥ 15 cm über GOK

Wandabdichtung erdberührt: PMBC nach DIN 18533-3, Wassereinwirkungsklasse W2.1-E,
Rissüberbrückungsklasse RÜ3-E. Zwei Aufträge, Verstärkungseinlage nach dem ersten Auftrag
flächig einarbeiten, Mindesttrockenschichtdicke 4 mm. Produktbeispiel PCI Pecimor 2K
Grundierung auf tragfähigem, abtragend vorbereitetem Untergrund vor PMBC

Schutzschicht vor PMBC (Schutz- und Dränelement / Noppenbahn),
Perimeterdämmung falls vorgesehen mit PMBC ankleben

Vorderkante Fundament und alle einspringenden Kanten entgraten und
fasen, Kehlen runden. Kein scharfkantiger Untergrund unter der PMBC

Übergang Wand-PMBC auf WU-Sohle mind. 15 cm auf die Stirnfläche der Bodenplatte führen,
adhäsiv, Betonuntergrund abtragend vorbereitet. Übergang PMBC auf WU-Beton nach abP.

Sohle WU-Beton, WU-Richtlinie
Beanspruchungsklasse 1. Sohlabdichtung mit Bahnen
im Anschlussbereich, an Mauersperrbahn und Wand-
PMBC angeschlossen.

Arbeitsfuge Sohle/Wand mit Fugenband abdichten
(innenliegendes Fugenband oder Fugenblech), Lage und
Typ im Detail festlegen. Durchdringungen mit Los-/
Festflansch oder Dichtmanschette

Arbeitsraumverfüllung nicht bindig, Feinkornanteil < 5 M.-%, kf > 10 ⁻⁴ m/s,
z. B. Kiessand 0/32, stauwasserfrei

Tragschicht unter Sohle kapillarbrechend,
kf > 10 ⁻⁴ m/s, z. B. HKS 0/45, oberste 0,15 m
kapillarbrechend,
Einbau in Lagen ≤ 0,30 m, Verdichtung ca. 100 %
Proctor

Gelände mit Gefälle vom Gebäude wegführen

Sauberkeitsschicht d = 5 cm

Schichtenfolge gem. Angaben Bodengutachten
bis ca. 0,12/0,17 m Oberflächenbefestigung aus Asphalt mit unterlagerndem schwach schluffigem Naturstein-Schotter
bis min. 5 m unter GOK Sand bzw. Fein- und Mittelsand, schwach schluffig bis schluffig, im hangenden bis in Tiefen von
 0,6/1,2 m u. GOK humos, erdfeucht bis grundwasserführend und dann fließfähig. Die Sande sind ab Tiefen von
 ca. 1,0 m u. GOK mind. mitteldicht, lokal auch dicht bis sehr dicht gelagert.

Mauersperrbahn (Querschnittsabdichtung) unter der
aufgehenden Wand, an Wand- und Sohlabdichtung
anschließen. RN2-E, W4-E, R1-E, RÜ1-E, PYE-G 200 DD,
MSB-nQ, gem. DIN 18533 -1 & -2

Streifenfundament, b/h= 60/80 cm, C25/30
gem. Angaben Statik

Unterzug 1: B 500B, C25/30, T: bo/bu/h = 17,5/17,5/57 cm,
min. bo/bu/h = 175/175/54 cm

Unterzug 1: B 500B, C25/30, T: bo/bu/h = 17,5/17,5/567 cm,
min. bo/bu/h = 175/175/54 cm

Fenster innen luftdicht gem. DIN 4108-7 und außen Schlagregenfest gem. DIN 18542
(Kompribänder) abdichten

Hohlkehle (Dichtungskehle) am Wand-Sohle-
Anschluss, 2K-PMBC-Kehle, Radius mind. 20 mm

Aluminium Außenfensterbank mit Endkappen, antidröhnbeschichtet,
50 mm Ausladung, gem. DIN 18339, Ausführung nach Klempnerfachregeln

Aluminium Außenfensterbank mit Endkappen, antidröhnbeschichtet,
50 mm Ausladung, gem. DIN 18339, Ausführung nach Klempnerfachregeln

Aluminiumfenster, Rahmen RAL 9003, Flügel RAL nach Bemusterung
U-Wert gem. Angaben Bauphysik = 0,88 W/(m2*K),
Einbautiefe = 70 mm, 3-fach Verglasung, g-Wert = 0,5

Aluminiumfenster, Rahmen RAL 9003, Flügel RAL nach Bemusterung
U-Wert gem. Angaben Bauphysik = 0,88 W/(m2*K),
Einbautiefe = 70 mm, 3-fach Verglasung, g-Wert = 0,5

Aluminiumfenster, Rahmen RAL 9003, Flügel RAL nach Bemusterung
U-Wert gem. Angaben Bauphysik = 0,88 W/(m2*K),
Einbautiefe = 70 mm, 3-fach Verglasung, g-Wert = 0,5

Aluminium Außenfensterbank mit Endkappen, antidröhnbeschichtet,
50 mm Ausladung, gem. DIN 18339, Ausführung nach
Klempnerfachregeln, auf OSB-Platte d = 2,00 cm

L-Winkel aus Aluminium als Blende in Laibung, lackiert in RAL 9003
mit Insektenschutzgitter nach DIN 4108, Lochung ca. 1 mm, Öffnungsfläche
min. 50 cm2/m

Holzbohle mit Gefälle als Unterkonstruktion Fensterbank,
darunter Latte 4/5 cm zur Befestigung Anformzink

OSB-Unterkonstruktion zur Befestigung der
Dachrinne und der Holzschalung

39,50 cm Aufbau Gaubendach TRH
 -  Dachabdichtung, zweilagig gem. DIN 18531-3,
   Oberlage PYE-PV 200 S5 beschiefert, DO,
   vollflächig verschweißt
   Unterlage KTG S4, DU, Naht mechanisch befestigt
  7,50  cm i.M. Gefälledämmung PIR, gem. DIN EN 13165,
   DAA dh, bitumenvlieskaschiert,
   Gefälle 2 %, dicke ca. 3,00 - 12,00 cm
 14,00 cm Wärmedämmung EPS WLG 035
   gem. Angaben Bauphysik
 -  Dampfsperre V60 S4 + AI01, sd ≥ 1.500 m,
   auf Bitumenvoranstrich
18,00 cm Stahlbeton, C20/25 gem. Angaben Statik 31,90 cm Wandaufbau Gaube TRH

 Winkelstehfalz, Titanzink
 Trennlage, strukturiert, nach Klempnerfachregel
  2,40 cm Holzschalung, S10 nach DIN 4074-1, Brettbreite max. 16 cm
  3,00 cm Hinterlüftung, 3/5 cm Unterkonstruktion Vollholz
 Zu- und Abluft je min. 50 cm2/m, mit Kleintierschutz
 Fassadenbahn, UV-beständig, regendicht, sd ≤ 0,3 m, Nähte verklebt
10,00 cm Wärmedämmplatte WLG gem. Angaben Bauphysik
15,00 cm Porenbeton PP2-0,35
  1,50 cm Gipsputz

Randdämmstreifen d = 10 mm

Randdämmstreifen d = 10 mm

Randdämmstreifen d = 10 mm

Fußbodenaufbau Erdgeschoss
  1,50 cm Fliese 10 mm, Kleber 2 mm, Spachtelmasse 5 mm
 8,00 cm Estrich DIN 18560 - CT - C20 - F5 - S65 - H45
   inkl. Heizleitungen mit Durchmesser 14 mm,
   mind. Überdeckung = 6,50 cm
  2,00  cm Tackerdämmplatte / Trittschalldämmung
12,00  cm  Wärmedämmung, WLG 035,
   gem. Angaben Wärmeschutz
  1,00  cm Ausgleichsschüttung Perlitedämmung
  0,50 cm Sohlabdichtung gem. DIN 18533-1 und -2
24,00 cm Bodenplatte Stahlbeton, C30/37,
   gem. Angaben Statik
 5,00 cm Sauberkeitsschicht aus Magerbeton

 Fußbodenaufbau Obergeschoss
 1,50 cm Fliesen 10 mm, Kleber 2 mm,
   Spachtelmasse 3 mm
 8,00 cm Estrich DIN 18560 - CT - C20 - F5 - S80 - H65
   inkl. Heizleitungen mit Durchmesser 14 mm
 2,00 cm Tackerdämmplatte/ Trittschalldämmung
 8,00 cm Dämmung
 0,50 cm Toleranz
24,00 cm Stahlbeton, C25/30, gem. Angaben Statik
33,00 cm lichte Abhängung
 1,90 cm Unterkonstruktion
 1,10 cm Rasterelementdecke

 Fußbodenaufbau Dachgeschoss
 1,50 cm Fliesen 10 mm, Kleber 2 mm,
   Spachtelmasse 3 mm
 8,00 cm Estrich DIN 18560 - CT - C20 - F5 - S80 - H65
   inkl. Heizleitungen mit Durchmesser 14 mm
 2,00 cm Tackerdämmplatte/ Trittschalldämmung
 8,00 cm Dämmung
 0,50 cm Toleranz
24,00 cm Stahlbeton, C25/30, gem. Angaben Statik
33,00 cm lichte Abhängung
 1,90 cm Unterkonstruktion
 1,10 cm Rasterelementdecke
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